
Investitionszuwachsprämie für KMU 

 Ministerrat vom 25.10.2016

 insgesamt EUR 175 Mio. für die Jahre 2017 und 2018

 Basierend auf den Erfahrungen der Förderungen in 

Salzburg und Kärnten

 abgewickelt über aws und ÖHT

 Förderungspakete beabsichtigt, d. h. kein 

Kombinationsausschluss

 Einreichung seit 9.1.2017, Richtlinien werden 

erwartet



KMU-IZP

Wie wird gefördert:

 10 % bzw. 15 % Prämie auf den Investitionszuwachs

 Basis: durchschnittliche aktivierte Anschaffungs- und 

Herstellungskosten des abnutzbaren Anlagevermögens der 

letzten 3 Geschäftsjahre

Kleine Unternehmen Mittlere Unternehmen

Investitions-
zuwachs

mind. EUR 50.000,-
bis EUR 450.000,-

über Basis

mind. EUR 100.000,-
bis EUR 750.000,-

über Basis

Förderungshöhe

15 % Prämie
des Investitionszuwachses
d. h. zwischen EUR 7.500,-

und max. EUR 67.500,-

10 %  Prämie
des Investitionszuwachses
d. h. zwischen EUR 10.000,-

und max. EUR 75.000,-



Investitionszuwachsprämien (KMU und große 
Unternehmen)

 IZP für KMU

 Ausschluss von Fahrzeugen, die Transport dienen

 NEU: Fahrzeuge werden bei Berechnung der vergangenen 

Investitionstätigkeit nicht berücksichtigt. Hilft insbes. 

Transportwirtschaft, aber auch anderen KMU (höherer 

Investitionszuwachs)

 IZP für Großunternehmen

 im Ministerrat am 28.2.2017 beschlossen

 Einreichung startete am 1. März, Richtlinien werden 

erwartet

 10 % des Investitionszuwachses wird mit Zuschuss gefördert



Investitionszuwachsprämie für große 
Unternehmen

 Investitionszuwachs: mindestens 500.000, maximal 10 Mio €

 Deckelung der Förderung:

 max 200.000 € (Straßen-Güterverkehr 100.000 €), abzüglich 

der in den letzten drei Jahren erhaltenen „De-Minimis-

Förderungen“

 max. 1 Mio € Zuschuss bei Investition in neuer wirtschaftlicher 

Tätigkeit in einem Regionalfördergebiet (anderer vierstelliger 

ÖNACE-Code)

 IZP für große Unternehmen wird nur 2017 angeboten

 Förderstellen: aws, ÖHT

 Evaluierung im November 2017, dann Entscheidung über 

vorzeitige AfA für 2018 für alle Betriebe (statt IZP)
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